
Feiern am
31. Oktober

elegentlich schaue ich
gern in die Liste der nati-
onalen und internationa-

len Gedenk- und Aktionstage. Sie
wird von Iahr zulahr länger und
hlilt manche Überraschung parat.
Vor einerWoche fiel zum Beispiel
mein Geburtstag ausgerechnet auf
denWelthungertag. Am 31. Okto-
ber kommt's aber ganz dicke mit
der Feierei! Dass uns dann Hal-
loween das Gruseln lehren wird,
darauf bereiten sich schon vie-
le Fans vor. Die meisten werden
kaum bedenken, dass am 31. Ok-
tober eigentlich (und mit längerer
Tradition) der evangelische Refor-
mationstag begangen wird. Noch
weniger Menschen ist womöglich
bewusst, dass an diesem Tag auch
ein katholischer Gedenktag gefei-
ert wird, der Wolfgangstag. Ferner
werden am 31. Oktober, dem Welt-
spartag, die Sparkassen uns ge-
beutelten Sparern gen iss festli-
che Aufmunterung erweisen. Und
in den USA ballen sich am 31. Ok-
tober die GedenKeiertage nur so,
etwa der,,Schnitz-einen-Kürbis-
Tag", der,,TaB der Zauberei", der
,, Steigere - deine - üb ersinnlichen -
Fähigkeiten-Tag" und der,,Tür-
klingeltag". Besonders festlich
jedoch sollten wir am 31. Okto-
ber den von denVereinten Natio-
nen erklärten,,Welttag der Städ-
te" (World Cities Day) begehen!
Passen doch sowohl das Ziel die-
ses Aktionstags, nämlich für eine
nachhaltige Stadtent'wicklung zu
sensibilisieren, als auch sein Leit-
motiv bestens zur Entwicklungs-
perspektive unserer Stadt: Better
City, Better Life. HOS


